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Wir bitten unsere Leser um Beachtung.
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Literatur

Bruchstücke. Zur Erinnerung an
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Rainer Moritz präsentiert neue
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Drum Tauwind ins Winterland.
Ulrich Holbein wirft einen Blick auf
Gusto Gräser
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„Ich wollte nichts erklären“.
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Manfred Bosch gratuliert 
Agathe Kunze zum 90. Geburtstag
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könnte als unsichtbares Motto über den Artikeln in diesem Literaturblatt stehen. Es verbindet
Virginia Woolf, deren Briefe soeben in einer deutschen Ausgabe erschienen sind, mit Agathe
Kunze, der wir herzlich zum 90. Geburtstag gratulieren, mit Ulrike Edschmid, die mit ihrem
autobiografischen Roman Die Liebhaber meiner Mutter eines unserer Lieblingsbücher in
diesem Winter vorgelegt hat, mit Kyra Stromberg, deren nachgelassene „Notizen aus einem
ungeordneten Leben” wir hier erstmals abdrucken. Sie hat das Werden und Wachsen des
Literaturblatts aufmerksam und wohlwollend begleitet und es zudem immer wieder mit ihren

Essays bereichert. Ganz sicher hätte sie sich über das vorliegende Heft sehr gefreut, wegen der
Erinnerungen an Eugen Gottlob Winkler und wegen der Spurensuche zu Ernst Barlach, vor allem
aber, weil die Texte lesbarer geworden sind.

Denn zum neuen Jahr und zum Anfang des 14. Jahrgangs haben wir zwei neue Schriften
ausgewählt, die besonders auf den Kalender-, Ausstellungs- und Hörfunkseiten durch ihre Größe
und Klarheit den raschen Überblick erleichtern. Eine weitere Neuerung ist die Vorstellung von jetzt
drei Buchhandlungen respektive Institutionen in jedem Heft – als Antwort auf die erfreuliche
Zunahme unserer Partner in den vergangenen Monaten, übrigens gepaart mit einer ordentlichen
Auflagensteigerung.

Wir haben uns auch für 2007 wieder vorgenommen, Ihnen ein breites Spektrum an Themen
zu bieten, Amüsantes und Nachdenkliches, Wissenswertes und Unterhaltsames.

Schreiben Sie uns doch einmal, was Ihnen am Literaturblatt gefällt oder was Sie sich anders
wünschen, ob Sie Lektüretipps bevorzugen oder Erinnerungen an vergessene Schriftsteller oder
Hintergrundberichte. Oder ob Sie sich immer als erstes an die Lösung des Rätsels machen –
diesmal haben Sie jedenfalls größere Chancen auf einen Gewinn …

Dafür viel Glück und zum neuen Jahr das Allerbeste, vor allem viel Muße zum Lesen
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Vom Leben und Schreiben
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